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In der breiten Flachwasserzone, die Mühlen- und Trinnensee miteinander verbindet, hat sich auf moorigem Grund ein Mosaik aus Rieden, 
Röhrichten, aufkommendem Bruchwald und Offenwasserbereichen entwickelt. Im Zentrum ragt eine kleine Insel aus dem Wasser, die nicht 
zum betrachteten Biotop gehört. Hier stocken auf sandigem Substrat vornehmlich Kiefern und Fichten. Unter den Röhrichtarten sind es vor 
allem Schilf- und Breitblattrohrkolben, die ausgedehnte Bestände bilden. Unter den Seggen sind vor allen die Rispen- und Steifsegge die 
häufigsten Vertreter. Eine größer vegetationsfreier Bereich mit einer Wassertiefe von ca. 40 cm befindet sich im nordöstlichen Teil.
Im Norden ragen einige umgestürzte alte Eichen in die Biotopfläche. 
Durch starke Regenfälle 2011 war der Wasserstand so hoch, dass angrenzende Schlehengebüsche im Norden innerhalb der Wasserfläche 
standen. 
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex paniculata Carex elata

Berula erecta Bidens cernua Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Carex acutiformis Carex pseudocyperus Ceratophyllum submersum Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Equisetum arvense Equisetum fluviatile Galium palustre
Hydrocharis morsus-ranae Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca
Lotus pedunculatus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Lysimachia thyrsiflora Myriophyllum spicatum Peucedanum palustre Rumex hydrolapathum
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sium latifolium Solanum dulcamara
Cladium mariscus Schoenoplectus lacustris Persicaria amphibia Iris pseudacorus


